
Lieferservice für Tiere in Not
Wer seinen Christbaum beim Brennholzsepp in Wiesham kauft, 

kann sich diesen gegen eine kleine Gebühr nach Hause liefern las-
sen – und somit den Tieren im Tierheim Ostermünchen helfen

Grafing – Der Einsatz für Tie-
re liegt der Familie Spitzl aus 
Wiesham bei Grafing am Her-
zen. Deshalb arbeitet Josef 
Spitzl, besser bekannt als der 
Brennholzsepp, auch heuer 
wieder mit dem Tierheim Os-
termünchen zusammen, um 
einen Christbaum-Lieferser-
vice anzubieten. 

Im Advent startet in Wies-
ham auf dem großzügigen Ge-
lände vom Brennholzsepp der 
Christbaumverkauf. Besucher 
können dort aus einer großen 
Anzahl von Bäumen aus eige-
nen Plantagen auswählen – 
und den Wunschbaum dann 
von den Ehrenamtlichen des 
Tierheims Ostermünchen ge-
gen eine kleine Gebühr nach 
Hause liefern lassen. 

Die Einnahmen hieraus wer-
den für die Arbeit im Tierheim 
verwendet – und dort kann 
man wirklich jeden Cent ge-
brauchen. „Unser größes Pro-
blem heuer ist eine unglaub-
liche Katzenschwemme“, sagt 
der Vorsitzender der Interes-
sensgemeinschaft Mensch 
und Tier Tilman Rieger. „Bei 
uns kommen vor allem kleine 
Katzen an, die teilweise in ei-
nem bedauernswerten Zustand 
sind.“ Die kleinen Wesen müss-
ten aufgepäppelt werden, es 
entstehen hohe Tierarztkos-
ten, um die Tiere wieder ge-
sund zu pflegen. Um dieser La-
ge Herr zu werden, fordert Rie-
ger eine Kastrationspflicht für 

Katzen. „Der Bedarf hierfür ist 
dramatisch hoch“, sagt Rieger. 
Übrigens: das Tierheim bietet 
sogar Kastrationsdurchführun-
gen auf Bauernhöfen an – was 
natürlich wieder Geld kostet. 

„Unser jährlicher Christ-
baumlieferservice ist eine gu-
te Gelegenheit, um Geld für die 
teilweise qualitativ hochwer-
tige medizinische Versorgung 
unserer Tiere einzunehmen“, 
sagt Rieger. „Zudem kommen 
wir mit den Menschen ins Ge-
spräch und können über unse-
re Arbeit informieren.“

Übrigens: Beim Brennholz-
sepp gibt es heuer erstmals ei-
ne Plantage von Christbäumen 
direkt neben dem Verkaufsge-
lände. Dort hat man Gelegen-
heit, seinen Baum auch selbst 
zu schneiden. Dabei handelt 
es sich vor allem um kleine 
Christbäume – ein Lieferser-
vice wird bei diesen Exempla-
ren eher nicht notwendig sein. 
Wer trotzdem den Tieren hel-
fen möchte, kann die Spenden-
box auf dem Verkaufsgelände 
des Brennholzsepps füllen. sc
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